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Urheberrecht 
 
Das vorliegende Dokument unterliegt dem Urheberrecht gemäß des Gesetzes zum 
Schutze der Urheberrechte (§ 2 Absatz 2, § 31 Absatz 2). Die Vervielfältigung, 
Weitergabe oder Veröffentlichung durch Dritte (auch auszugsweise) ist nur auf 
Anfrage und vorheriger schriftlicher Genehmigung der BEKS Energieeffizienz GmbH 
und des Auftraggebers unter Angabe der Quelle zulässig. 
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Tabelle 1: Termin- und Ablaufplanung  
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Tabelle 2: Zeitplan  

 

 

 Datenermittlung 

Die beks hat eine energetische Untersuchung des gesamten Quartiers inklusive der 
privaten Haushalte, der öffentlichen Liegenschaften (Rathaus), sowie des Verkehrs-
sektors durchgeführt.  

Für die Datenermittlung in den einzelnen Sektoren standen unterschiedliche Daten-
grundlagen und Instrumente zur Auswertung zur Verfügung.  

Zum einen standen die straßenscharfen Verbrauchsdaten des Versorgers (EWE) zur 
Verfügung. Die Verbrauchsdaten wurden mittels Auszählung der Häuser aus den Luft-
bildern des Gebiets den Haustypen zugeordnet. Zum anderen wurden die Energieda-
ten der im Quartier vorhandenen Heizzentrale durch den Betreiber des Nahwärme-
netzes (enercity) abgefragt und analysiert. Für die nicht leitungsgebundenen Energie-
träger (Heizöl, Holz) wurden die Daten des Schornsteinfegers ausgewertet. Die Ver-
brauchszahlen der öffentlichen Liegenschaften (Rathaus) wurden durch die Verwal-
tung übermittelt. Die Daten des Verkehrsbereichs wurden über die Angaben des Stra-
ßenverkehrsamtes bzw. des Kraftfahrtbundesamtes erhoben und ausgewertet.  

 

  

Zeit- und Umsetzungsplan Quartierskonzept in Langen - Quartier Pferdekamp

Nr. Baustein           /                Monat 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

1 Ausgangsanalyse 

2 vorhandene Konzepte, Fachplanungen

3
Aktionsplan, Handlungskonzept zur 
Einbindung der Akteure

4
baukulturelle Zielstellungen, Erhalt 
Bausubstanz, Stadtplanung

5
Energie- und CO2-Bilanz, 
Potenzialermittlung, Zielfindung 

6
Analyse Umsetzungshemmnisse, möglicher 
Handlungsoptionen 

7
Maßnahmenkatalog aller energetischen 
Sanierungsmaßnahmen 

8 Kosten, Machbarkeit, Wirtschaftlichkeit

9 Konzept Erfolgskontrolle 

10
Organisatorische Umsetzung und 
Öffentlichkeitsarbeit

Auftakt WS I WS II Ende

11 Endbericht
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2. Öffentlichkeitsarbeit und Beteiligungsprozess 

 Kommunikationskonzept 

Über eine breit angelegte Öffentlichkeitsarbeit und einen umfangreichen Beteili-
gungsprozess wurden die Bürgerinnen und Bürger sowie die Akteure vor Ort in die 
Konzeption eingebunden und in verschiedenen Veranstaltungen in die Konzeptionie-
rung involviert.  

Zu jeder Zeit bestand die Möglichkeit für die Bürger, sich direkt an die Ansprechpart-
ner vor Ort zu wenden. Im Rahmen der Veranstaltungen wurden zahlreiche Informati-
onsmaterialien zu verschiedenen Themen, z.B. Energiesparen im Haushalt, Energieef-
fizienz, Sanierungsmaßnahmen, Fördermöglichkeiten, etc. an die Bürgerinnen und 
Bürger verteilt. Die meisten Materialien liegen jederzeit in den Rathäusern an Info-
Ständen aus.  

Folgendes Schema veranschaulicht die Konzeption zur Einbindung der Öffentlichkeit: 

 

 Abbildung 1: Schema Kommunikationskonzept 

Die Projektleitung vor Ort in Geestland hat die Organisation der Veranstaltungen, An-
sprache und Einladung der Bürgerinnen und Bürger und beteiligten Akteure vorge-
nommen. Die inhaltliche Vorbereitung, Durchführung und Moderation der Veranstal-
tungen erfolgte durch die beks. 

  

Fragebogenaktion:

> Privathaushalte

3 Vor-Ort-Beratungen:

> Sanierungsfahrpläne

Online & Offline:

> lokale Presse
> Homepage

> Quartiers-Logo 

Veranstaltungen:

> Auftaktveranstaltung
> Quartiersspaziergang
> Workshop I
> Workshop II

Information:

> "Marktplatz Klimaschutz"
> Ausgabe Infomaterialien

> Homepage, Rathaus

Kommunikation
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�x Veranstaltungen dürfen nicht ausschließlich über die Presse und Auslage von Fly-
ern oder Zeitungsbeilagen beworben werden. Vielmehr sollte eine persönliche An-
sprache und Einladung zum Mitmachen als Postwurfsendung erfolgen. 

�x Alle Kanäle, die bereits bestehen, sollten unbedingt genutzt werden. Hierzu zählen 
Vereine, Handwerker, Energieberater, Ortsvereine und bekannte und in der Öffent-
lichkeit anerkannte Multiplikatoren. 

�x Bestehende Veranstaltungen und Vorhaben sollten genutzt werden, um Projekte 
vorzustellen (z.B. Treffen der Ortsvereine, Landfrauen, Seniorenbeirat, Feste im 
Ort, Gewerbeschau etc.).  

�x Dahin gehen, wo BürgerInnen ohnehin schon zusammenkommen (Sitzungen, 
Feste o.ä.); keinen Mehraufwand erzeugen! 

 

  


































































































































